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Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus

Herrn Staatsminister 
Dr. Ludwig Spaenle, MdL 

80327 München

Schulgeldersatz

Sehr geehrter Herr Staatsminister,

in einem Interview in der Süddeutschen Zeitung vom 4. Februar 2011 haben Sie sich als  „Fan der Reformpädagogik“ bezeichnet. Dennoch kürzen Sie erneut die Zuwendungen an die Montessori-Schulen. Als Ausgleich für die Kürzung der Zuschüsse durch die Pauschalisierung der Zuwendungen haben Sie die Erhöhung des Schulgeldersatzes für Privatschulen verkündet, um so die Belastung der Eltern von Kindern an Montessorischulen, die sonst die Kürzung durch ein höheres Schulgeld kompensieren müssten, zu begrenzen. Wir begrüßen diesen Schritt und freuen uns, dass die Bayerische Staatsregierung den Schulgeldersatz in Höhe von 100 Euro pro Kind zukünftig auch für Eltern von Schülern, die private Volksschulen besuchen, zahlen will. Hierdurch wird es den in der Umsetzung des Bildungsauftrags sehr erfolgreichen Montessori-Schulen leichter fallen, das im Grundgesetz verankerte Sonderungsverbot einzuhalten.

Der umgehenden Umsetzung der Ankündigung zur Zahlung des erhöhten Schulgeldersatzes für alle Kinder an Privatschulen sehen wir mit Freuden entgegen.

Mit freundlichen Grüßen
